
  

 

Interpellation Nr. 7 (Februar 2011) 

betreffend Massnahmen zur Verbesserung der Situation auf dem Kasernenareal 
11.5032.01 

 

Das Kasernenareal gilt als ein wichtiges Entwicklungsgebiet im Kleinbasel, welches ein grosses Potenzial für die 
ganze Stadt entfalten könnte. Es existieren Pläne, Arbeitsgruppen und viele gut gemeinte Absichtsbekundungen. 
Doch leider bleibt es vielfach bei blossen Ankündigungen, welche nur zögernd umgesetzt werden. Neben den 
grossen Vorhaben wie Durchbruch oder Arealmanagement beschäftigen auch kleinere Fragen die Nutzer des 
Areals und führen zu unbefriedigenden Situationen. Es wäre wünschenswert, erkannte Missstände auf dem 
Kasernenareal schnell zu beheben, dies würde sich positiv auf Motivation und Gestaltungsmöglichkeiten der 
Nutzer/innen auswirken. 

Ich erlaube mir deshalb, dem Regierungsrat folgende Fragen zu stellen: 

1. Nach wie vor wird das Kasernenareal von Unbefugten zum Parkieren genutzt. Ist der Regierungsrat immer 
noch der Ansicht, er könne nichts zur Lösung dieses Problems beitragen? Wieso ist es kantonalen 
Angestellten anscheinend erlaubt, das Kasernenareal als Parkplatz zu nutzen? 

2. Wieso wurde das Kasernenareal nicht ins Projekt "B-leuchtet" integriert, dies wäre eine ideale 
Gelegenheit, um den Platz besser zu beleuchten und damit die Sicherheit auf den Areal zu verbessern? 

3. Wieso wird der Ueli-Brunnen vor dem Parterre durch die Stadt gewartet und der Brunnen auf dem 
Kasernenareal nicht? 

4. Wie sieht der Zeitplan für die Realisierung des seitlichen Durchbruchs hin zum Rhein aus? 

5. Warum wurde das Arealmanagement, welches allseitig gewünscht und auch von der Regierung 
befürwortet wird, noch nicht eingeführt? Wie sieht hierfür der Zeitplan aus? 

Ruth Widmer Graff 

 

 


